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| Geies- Sammlung 
* 5 für die | 
Königlichen Preußiſchen Staaten 


| — Nx. 8. — 


(Nr. 5322.) Geſetz wegen Ermäßigung der Rheinzoͤlle. Vom 26. Februar 1861. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von Preußen dc. 


Nachdem die Regierungen der Deutſchen Rheinufer-Staaten uͤbereinge⸗ 
| kommen find, von denjenigen Gegenſtaͤnden, welche der durch den Supplemen⸗ 
j tar⸗Artikel XVI. zur Rheinſchiffahrts⸗Akte vom 31. Marz 1831. (Geſetz-Samm⸗ 
5 lung fuͤr 1845. S. 587.) feſtgeſetzten ganzen oder der Viertels-Rheinzollgebuͤhr 
I: unterworfen find, mit Ausnahme von Bau⸗ und Nutzholz nur die in dem an⸗ 
liegenden Tarif verzeichneten Gebühren erheben zu laffen, fo verordnen Wir, 
% mit Zuſtimmung beider Haͤuſer des Landtages der Monarchie, was folgt: 


H. 1. 


Die im Eingange erwaͤhnten Rheinzoll⸗Ermaͤßigungen treten bei Unſeren 
Rheinzoll⸗-Aemtern vom 1. Marz 1861. ab in Wirkſamkeit. 
f Fuͤr Bau⸗ und Nutzholz verbleibt es bei den durch die Verordnung vom 
21. Juli 1851. (Geſetz⸗ Sammlung für 1851. S. 520.) beſtimmten Erhe⸗ 
bungsſaͤtzen. 


| H. 2. 


Der Finanzminiſter wird ermächtigt, fuͤr den Fall, daß die Regierungen 
der Deutſchen Rheinufer⸗Staaten ſich kuͤnftig über weitere Rheinzoll-Ermaͤßi⸗ 
gungen oder Befreiungen für einzelne Artikel verfiändigen, die befchloffenen 
Ermaͤßigungen beziehungsweiſe Befreiungen auf Grund der getroffenen Ver⸗ 
einbarung zur Ausfuͤhrung zu bringen. 


| Jehrgang 1861. (Nr, 5322) 15 Hr. 3. 
| 8 Ausgegeben zu Berlin den 28. Februar 1861. 


Se Urkundlich nte 25 See Unter 1 5 
| ben Königlichen Inſiegel. = x 


Gegeben Berlin, den 20. Gobruar 1861. 


SEEN 


EN. Wilhelm. 


sen zu Hohenzollern— Sigmaringen. v. Auerswald. v. b. Heydt. 
08 ei einig. v. Patow. Gr. v. Puͤckler. v. n Hollweg. 
= 5 Gr. b. even v. Roon. v. Berne 


nn... 
Beſonderer Tarif 


. N zur 
N Erhebung der Rheinzölle auf der Rheinſtrecke von der Lauter 


bis Emmerich. 5 


Erhe⸗ 


5 Fur die Rheinſtrecke Bei der Fahrt bungs⸗ 
5 ae eee, 

5 1 95 bis abwaͤrts an der aufwaͤrts an der 

5 f Zollſtelle zu Zollſtelle zu | cent. | min. 


A. Von allen Gütern, welche der ganzen und der 
Viertels⸗Gebühr unterliegen. 


1. der Lauter Neuburg Neuburg Neuburg — 07 
2. Neuburg Mannheim Neuburg Mannheim 3 54 
3. Mannheim Mainz Mannheim Mainz 4 25 
4. Mainz Caub Mainz Caub 233 
5. Caub Coblenz Caub Coblenz 1:94 
6. Coblenz Andernach Coblenz Andernach — 67 
7. Andernach Lin . Andernach 810 — #98 
8, 0 Coͤln Linz Eöln 71284 
9. Coͤln Duͤſſeldorf Coͤln Duͤſſeldorf 5 
10. Duͤſſeldorf Ruhrort Duͤſſeldorf Ruhrort l 
11. Ruhrort Weſel Ruhrort Weſel 1 06 
12. Weſel zur Niederlaͤnd.] Weſel Emmerich 1 | 61 


Preuß. Graͤnze 
bei Schenken⸗ 
ſchanz 


B. Von den Gütern zur ganzen und Viertels⸗Gebühr, welche 
den Rhein verlaſſen und in die Lahn einlaufen. 


13. Caub zur Lahn Caub 1 
14. der Lahn Coblenz — => 


Berlin, den 26. Februar 1861. 
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Coblenz 21 


Fürft zu Hohenzollern» Sigmaringen. v. Auerswald. v. d. Heydt. 


v. Schleinitz. v. Patow. Gr. v. Puͤckler. v. Bethmann-Hollweg. 
Gr. v. Schwerin. v. Roon. v. Bernuth. 


(Nr. 5322-5323.) 15° (Nr. 5323.) 


(Nr. 5323.) Geſetz wegen Aufhebung der Durchgangsabgaben. Vom 26. Februar 1861. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von Preußen de. 


verordnen, nachdem die Regierungen der zum Zollvereine gehoͤrenden Staaten 
uͤbereingekommen find, die Durchgangsabgaben und die, die Stelle von ſolchen 
vertretenden Ausgangsabgaben im Zollvereine aufzuheben, mit Zuſtimmung bei- 
der Haͤuſer des Landtages der Monarchie, was folgt: 


H. 1. 


Vom 1. Maͤrz d. J. an ſind die Abgaben fuͤr den Waarendurchgang 
(dritte Abtheilung des Zolltarifs vom 27. Juni 1860., Gefeß- Sammlung 
S. 301.), ferner die in der zweiten Abtheilung dieſes Tarifs unter Poſition 
2. a., Poſition 5. e. 2. und 3., Poſition 5. k. 1. und Poſition 26. Anmer⸗ 
kung 1. feſtgeſetzten Ausgangsabgaben aufgehoben. Die unter dieſen Poſitio⸗ 
nen begriffenen Gegenftände werden der erſten Abtheilung des Tarifs zugewie⸗ 
ſen, mithin von jeder Abgabe befreit. 


H. 2. 


Alle diejenigen Beſtimmungen früherer Geſetze und Verordnungen, welche 
mit der Aufhebung der Durchgangszoͤlle nicht vereinbar find, treten vom glei⸗ 
chen Zeitpunkte an außer Kraft. 


H. 3. 


Unſer Finanzminiſter wird mit der Ausfuͤhrung dieſes Geſetzes beauftragt. 


Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beigedruck⸗ 
tem Koͤniglichen Inſiegel. 


Gegeben Berlin, den 26. Februar 1861. 


(L. S.) Wilhelm. 


Fuͤrſt zu Hohenzollern-Sigmaringen. v. Auerswald. v. d. Heydt. 
v. Schleinitz. v. Patow. Gr. 9. Puͤckler. v. Bethmann⸗Hollweg. 
Gr. v. Schwerin. v. Roon. v. Bernuth. Ä 


(Nr, 5324.) 
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(Nr. 5324.) Verordnung, die Einführung des Geſetzes wegen Aufhebung der Dirrchgangs- 
Abgaben vom 26. Februar 1861. in dem Jadegebiet betreffend. Vom 
27. Februar 1861. 5 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von Preußen ı, 
verordnen, in Gemaͤßheit des Geſetzes vom 14. Mai 1855. (Geſetz⸗Sammlung 
für 1855. S. 306,), auf den Antrag Unſeres Staatsminiſteriums, was folgt: 


Das Geſetz vom 26. Februar 1861. wegen Aufhebung der Durchgangs⸗ 
Abgaben wird hiermit in Unſerem Jadegebiet eingefuͤhrt. 

Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beigedruck⸗ 
tem Koͤniglichen Inſiegel. 


Gegeben Berlin, den 27. Februar 1861. 


(L. S.) Wilhelm. 


u Hohenzollern-Sigmaringen. v. Auerswald. v. d. Heydt. 
einig, v. Patow. Gr. v. Puͤckler. v. Bethmann-Hollweg. 
Gr. v. Schwerin. v. Roon. v. Bernuth. a 


mo 


(Nr. 5325.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 10. Januar 1861., betreffend die Verleihung der 
5 fiskaliſchen Vorrechte fuͤr den Bau und die Unterhaltung der Kreis⸗ 
Chauſſeen: a) von Halle nach Werther, b) von Werther nach der Grenze 
des Kreiſes Herford in der Richtung auf Spenge, c) von Halle reſp. 
der Halle-Diffener Chauſſee über Bockel nach Hoͤrſte und d) von Stein⸗ 
hagen auf Brockhagen, im Kreiſe Halle, Regierungsbezirk Minden. 


Nachdem Ich durch Meinen Erlaß vom heutigen Tage den Bau der Kreis⸗ 
Chauſſeen: a) von Halle nach Werther, b) von Werther nach der Grenze des 
Kreiſes Herford in der Richtung auf Spenge, c) von Halle reſp. der Halle⸗ 
Diſſener Chauſſee über Bockel nach Hörfte und d) von Steinhagen auf Brock⸗ 
hagen, im Kreiſe Halle, Regierungsbezirk Minden, genehmigt habe, verleihe Ich 
hierdurch dem genannten Kreiſe das Expropriationsrecht fuͤr die zu dieſen 
Chauſſeen erforderlichen Grundſtuͤcke, imgleichen das Recht zur Entnahme der 
Chauſſeebau⸗ und Unterhaltungs-Materialien, nach Maaßgabe der fuͤr die 
Staats-Chauſſeen beſtehenden Vorſchriften, in Bezug auf dieſe Straßen. Zu⸗ 
gleich will Ich dem Kreiſe gegen Uebernahme der kuͤnftigen chauſſeemaͤßigen 

Nr, 5324-5326.) Uns 
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„ 


Unterhaltung dieſer Straßen, einſchließlich der Straße von Steinhagen bis zur 
Halle⸗Diſſener Chauſſee, das Recht zur Erhebung des Chauſſeegeldes nach den 
Beſtimmungen des fuͤr die Staats⸗Chauſſeen jedesmal geltenden Chauſſeegeld⸗ 
Tarifs, einſchließlich der in demſelben enthaltenen Beſtimmungen uͤber die Be⸗ 
freiungen, ſowie der ſonſtigen die Erhebung betreffenden zuſaͤtzlichen Vorſchrif⸗ 
ten, wie dieſe Beſtimmungen auf den Staats⸗Chauſſeen von Ihnen angewandt 
werden, hierdurch verleihen. Auch ſollen die dem Chauſſeegeld-Tarife vom 
29. Februar 1840. angehängten Beſtimmungen wegen der Chauffeepolizei- 
Vergehen auf die gedachten Straßen zur Anwendung kommen. 


Der gegenwärtige Erlaß iſt durch die Geſetz-Sammlung zur oͤffentlichen 
Kenntniß zu bringen. i 


Berlin, den 10. Januar 1861, 


Wilhelm. 


v. d. Heydt. v. Patow. 


An den Miniſter fuͤr Handel, Gewerbe und oͤffentliche Arbeiten 
und den Finanzminiſter. 


(Nr. 5326.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 21. Januar 1861., betreffend die Verleihung der 
fiskaliſchen Vorrechte fuͤr den Bau und die Unterhaltung der Kreis⸗ 
Chauſſeen im Kreiſe Wolmirſtedt des Regierungsbezirks Magdeburg, und 
zwar: a) von Eichenbarleben bis zur Kreisgrenze gegen Schackensleben 
und b) von Drackenſtedt über Druxberge bis zur Kreisgrenze gegen 
Ovelguͤnne. 


Naben Ich durch Meinen Erlaß vom heutigen Tage den Bau von Kreis— 
Chauſſeen im Kreiſe Wolmirſtedt des Regierungsbezirks Magdeburg a) von 
Eichenbarleben bis zur Kreisgrenze gegen Schackensleben und b) von Dracken⸗ 
ſtedt über Drurberge bis zur Kreisgrenze gegen Ovelguͤnne genehmigt habe, 
verleihe Ich hierdurch dem Kreiſe Wolmirſtedt das Exproprigtionsrecht für die zu 
dieſen Chauſſeen erforderlichen Grundſtuͤcke, imgleichen das Recht zur Entnahme 
der Chauſſeebau⸗ und Unterhaltungs-Materialien, nach Maaßgabe der fuͤr die 
Stgats⸗Chauſſeen beſtehenden Vorſchriften, in Bezug auf dieſe Straßen. Zu⸗ 
gleich will Ich dem Kreiſe gegen Uebernahme der kuͤnftigen chauſſeemaͤßigen 
Unterhaltung der Straßen das Recht zur Erhebung des Chauſſeegeldes nach den 
Beſtimmungen des für die Staats⸗Chauſſeen jedesmal geltenden Chauſſeegeld⸗ 
Tarifs, einſchließlich der in demſelben enthaltenen Beſtimmungen uͤber die Be⸗ 
freiungen, ſowie der ſonſtigen die Erhebung betreffenden zuſaͤtzlichen Vorſchriften, 
wie dieſe Beſtimmungen auf den Staats⸗Chauſſeen von Ihnen angewandt 
wer⸗ 
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werden, hierdurch verleihen. Auch follen die dem Chauffeegeld - Tarife vom 
29, Februar 1840. angehängten Beſtimmungen wegen der Chauſſeepolizei-Ver⸗ 
gehen auf die gedachten Straßen zur Anwendung kommen. 


Der gegenwaͤrtige Erlaß iſt durch die Geſetz-Sammlung zur oͤffentlichen 
Kenntniß zu bringen. 5 


Berlin, den 21. Januar 1861. a: 
Wilhelm. 
v. d. Heydt. v. Patow. 


An den Miniſter fuͤr Handel, Gewerbe und oͤffentliche Arbeiten 
und den Finanzminiſter. 


(Nr. 5327.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 4. Februar 1861. betreffend die Vertretung der Ge⸗ 


meinde Linnich im Kreiſe Juͤlich des Regierungsbezirks Aachen auf Pro— 
vinziallandtagen im Stande der Staͤdte. 


Ai Ihren Bericht vom 25. Januar d. J. genehmige Ich, dem Antrage 
des Rheiniſchen Provinziallandtages in der hierbei zuruͤckfolgenden Petition vom 
9. November v. J. entſprechend, daß die im Kreiſe Juͤlich des Regierungs⸗ 
bezirks Aachen gelegene Gemeinde Linnich fortan auf Provinziallandfagen im 
Stande der Staͤdte vertreten werde. Ich uͤberlaſſe Ihnen, hiernach und wegen 
Ueberweiſung des Orts zu dem Kollektiv-Verbande der Staͤdte Juͤlich, Eſchwei⸗ 
ler, Heinsberg, Erkelenz und Geilenkirchen⸗Huͤnshoven, gemaͤß Artikel VIII. b. 
der Verordnung vom 13. Juli 1827. (Geſetz-Sammlung S. 103.), das Er⸗ 
forderliche zu verfuͤgen. 5 

Der gegenwaͤrtige Erlaß iſt durch die Geſetz-Sammlung bekannt zu 
machen, auch von der getroffenen Entſcheidung den Staͤnden im kuͤnftigen 
Landtagsabſchiede Kenntniß zu geben. f 


Berlin, den 4. Februar 1861. 
| Wilhelm. 
Gr. v. Schwerin. 


An den Minifter des Innern. 


(Nr, 5326—5328,) (Nr. 5328.) 


(Nr. 5328.) Bekanntmachung, betreffend die unter dem 18. Februar 1861. erfolgte Aller⸗ 
hoͤchſte Genehmigung des von der Bergbau- Aktiengeſellſchaft „Weichſel⸗ 
thal““ zu Bromberg beſchloſſenen Statutennachtrages und der hiernach 
beabſichtigten Umwandlung von Stammaktien im Betrage von 95,000 
Thalern in Prioritaͤts-Stammaktien von gleichem Betrage. Vom 23. Fe⸗ 
bruar 1861. i 


Des Königs Majeſtaͤt haben mittelſt Allerhoͤchſten Erlaſſes vom 18. Februar 
d. J. den von der Bergbau⸗Aktiengeſellſchaft „Weichſelthal“ zu Bromberg nach 
dem Generalverſammlungs⸗Protokoll vom 14. Januar d. J. beſchloſſenen, im 
Generalverſammlungs⸗Protokoll vom 16. Januar v. J. unter Abſatz IV. Num⸗ 
mer Eins bis Vier enthaltenen Nachtrag zu den unter dem 27. Oktober 1859. 
beftäfigten Statuten und die hiernach beabſichtigte Umwandlung von Stamm⸗ 
Aktien im Betrage von 95,000 Thalern in Prioritaͤts⸗Stammaktien von glei⸗ 
chem Betrage mit der Maaßgabe zu genehmigen geruht, daß 


1) die Vertheilung einer Dividende auf die Prioritaͤts-Stammaktien, wie 
ſolche im Statutennachtrage unter Nr. 1. vorgeſehen iſt, erft erfolgt, nach⸗ 
dem 5 Vorſchrift im F. 13. des Statuts unter Litt. a. bis d. ge⸗ 
nuͤgt iſt, 

2) der zweite Satz des H. 10. des Statuts auf die Prioritaͤts⸗Stammaktien 
keine Anwendung finden ſoll. 


Dies wird hierdurch nach Vorſchrift des H. 3. des Geſetzes uͤber die 
Aktiengeſellſchaften vom 9. November 1843. mit dem Bemerken zur oͤffent⸗ 
lichen Kenntniß gebracht, daß der Allerhöchfte Erlaß nebſt dem Statutennach⸗ 
trage durch das Amtsblatt der Koͤniglichen Regierung zu Bromberg bekannt 
gemacht werden wird. 


Berlin, den 23. Februar 1861. 


Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
v. d. Heydt. 


Redigirt im Büreau des Staats⸗Miniſteriums. 


Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober⸗Hofbuchdruckerei 
(R. Decker). 


